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Die „Poſener zeitung“ erigeint wochentüglich 


drei Mal, 
anden auf die Sons und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, v 
449 Basen Mittwoch, 1. Juli 
> gau; J. ach ud. Beſtellungen nehmen . Husgabefellen 4 * 


a 
der Zeitung Tomte alle Boftämter des deutſchen Reiches an. 


1891 


Mittagausgabe bi 8 * 


or mittags, für 
Morgenausgabe bie 5 Uhr 


achm. angenommen 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Juni. 


u den im Mittagblatt von unſerem Berliner 
n Korreſpondenten erwähnten Enthüllungen der „Times“ bemerkt 
die „Freiſ. Ztg.“: 5 i 

15 ale Koh ja bald herausſtellen, was an dieſer Mittheilung 
wahr iſt Thatſächlich iſt die Ernennung des Herrn v. Caprivi 
nicht erſt im März 1890 zur Nad gekommen. Im März 1888 
äußerte der verſtorbene Abg. Windthorſt in einer Privatunter⸗ 
redung gegenüber einem freiſinnigen Abgeordneten, daß, wenn 
Fürſt Bismarck dem Kaiſer Friedrich gegenüber es gar zu arg 
treibe, Kaiſer Friedrich ſich genöthigt ſehen könne, trotz feines 
todtkranken Zuſtandes den Fürſten Bismarck zu verabſchieden. Auf 
die Frage, wen man alsdann unter den ſchwierigen Verhältniſſen 
jener Zeit als Nachfolger berufen könne, nannte Windthorſt unter 
Berufung auf ſeine Informationen den General v. Caprivi, den 
damaligen Chef der Admiralität. 3 

— Reichskanzler v. Caprivi wird in der erſten Julihälfte 
einen Erholungsurlaub antreten. Nach ſei welche 


en je 5 ten 5 
n Mitte Auguſt erfolgen dürfte, wird der Vizepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſterlums, von Boetticher, ſich zu ſeiner Kur 
nach Karlsbad begeben. 

— Daß der „Eingeweihte“ des „Berl. Tagebl.“ Herr Dr. 
Miquel jelbit iſt, ſo ſchreibt der „Hamb. Korr.“, unterliegt für 
Denjenigen, der Perſonen und Dinge kennt, nicht dem mindeſten 
Zweifel. Gleichwohl ſchließt die Form der Berichte die Möglichkeit 
aus, den preußiſchen Finanzminiſter für jede Einzelheit des Inhalts 
verantwortlich zu machen.“ — Das iſt ja gerade das Kennzeichen 
der offiziöſen Wirthſchaft. Miniſter verbreiten in der Zeitungs⸗ 

reſſe ihre Anſichten, ohne daß dies erkennbar iſt und ohne daß 
ie politiſch dafür eintreten. 

— Fürſt Bismarck wird nach den „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
ſchon in den nächſten Tagen in Kiſſingen erwartet. In München 
ſind die Hofwagen für den Fürſten Bismarck in üblicher Weiſe 
bereit geſtellt worden. 

— Eine Strafverſetzung deutet die e an. Re⸗ 
ierungsrath v. Buch, Mitglied des Abgeordnetenhauſes und ent⸗ 
chiedener Gegner der Landgemeindeordnung, ſoll von 

Magdeburg nach Aurich verſetzt ſein. Mit der Verſetzung wird es 


wohl eine andere Bewandtniß haben. 


In der Bochumer Stempelangelegenheit weiſt 
die „Weſtf. Volksztg.“ auf § 360, 4 des Strafgeſetzbuches 
hin, um darzuthun, daß Herr Baare ſich ſchon durch die von 
ihm zugegebene Anfertigung von Stempeln auf Wunſch der 
von den Eiſenbahnverwaltungen entſandten Abnahmebeamten 
eines Verſtoßes gegen das Strafgeſetz ſchuldig gemacht habe. 
Die angezogene Beſtimmung lautet: „Mit Geldbuße bis zu 
150 M. oder mit Haft wird beſtraft, wer ohne ſchriftlichen 
Auftrag einer Behörde Stempel, Siegel, Stiche, Platten 
oder andere Formen, welche zur Anfertigung von Metall- oder 
Papiergeld, oder von ſolchen Papieren, welche nach § 149 dem 
Papiergelde gleichgeachtet werden (Schuldverſchreibungen, Bank⸗ 
noten, Aktien u. ſ. w.), oder von Stempelpapier, Stempelblanketten, 
Stempelabdrücken, öffentlichen Beſcheinigungen oder 
Beglaubigungen dienen können, anfertigt oder an einen 
anderen als die Behörde verabfolgt.“ Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die Abnahmebeamten nicht als Behörden im 
Sinne des Strafgeſetzbuchs anzuerkennen ſind, ihre angeblichen 
Aufträge, ſelbſt wenn ſie ſchriftlich erfolgt wären, daher die 
eamten des Bochumer Vereins nicht entlaſten könnten, und 
daß die in Bochum gefertigten Formen zur Herſtellung von 
Stempelabdrücken, öffentlichen Beſcheinigungen und Beglaubi⸗ 
. — nicht blos dienen können, ſondern nach den Erklärungen 
Zaares dienen ſollten. Dieſer Verſtoß gegen das Strafgeſetz 
liegt demnach unter allen Umſtänden vor, da derſelbe aber vom 
Strafgeſetzbuch nur als Uebertretung geahndet wird, ſo liegt 
ſeine Feſtſtellung nur inſofern im öffentlichen Intereſſe, als 
man daraus auf eine ſehr bedauerliche Verſchiebung des Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen den Organen der Eiſenbahn⸗ Verwaltungen 
und den Werken, in welchen das Eiſenbahnmaterial hergeſtellt 
wird, ſchließen muß. Bei den auf Betreiben Fusangels einge⸗ 
leiteten Erhebungen kommt es darauf an, ob die Stempel ohne 
Wiſſen der Eiſenbahn⸗Verwaltungen u ihrer Beamten und 
zum Zwecke der Fälſchung angefertigt und benutzt worden find. 
— Die Breslau-Warſchauer Eiſenbahngeſellſchaft 
macht bekannt, daß weder ſie noch einer ihrer Beamten das 
Bochumer Werk jemals mit der Anfertigung eines ſolchen Stempels 
beauftragt hat, wie er nach der „Weſtf. Volks⸗Ztg.“ auf dem 
Bochumer Werk mit dem Stempelzeichen B. W. und dem Datum 
18. Mai 1886 aufgeführt iſt. In der gedachten Zeit hat der 
Be Verein auch keine Lieferung für die Geſellſchaft gehabt. 
Auch habe dieſelbe niemals auf dem Werke ſelbſt die Arbeiten ab⸗ 
Möglichen. ſondern erſt nach der Ankunft in ihrer eigenen Werkſtatt. 
Nöglicherweiſe aber habe der „Vulkan“ dem Bochumer Wer 
die Herſtellung von Erſatzradreifen für einige Lokomotiven über⸗ 
tragen, welche die Breslau⸗Warſchauer Geſellſchaft bei Abnahme 
von dem „Vulkan“ bemängelt hatte. Ob der „Vulkan“ dort 
dieſelben mit dem Eigenthumsmerkmal B. W. habe ſtempeln laſſen, 
ſei ihr nicht bekannt. 
— Ein zweiter Steuerprozeß. Aus Solingen 
wird gemeldet: Ein Stadtrat) a. D. hat ſich der großen 
Aufgabe unterzogen, die hieſigen Steuerverhältniſſe in einer 


Flugſchrift zu veröffentlichen und ſcharf zu kritiſiren. Die 
Sache erregt hier großes Aufſehen und dürfte zu einem zweiten 
Steuerprozeß Veranlaſſung geben. Bei dem großen Kommunal⸗ 
ſteuer-Zuſchlage von 375 Prozent, ſowie bei den jetzigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Nothſtänden iſt es erklörlich, daß die Flugſchrift 
in allen Kreiſen lebhafte Theilnahme findet und viel gekauft 
wird. 

— Ein Kartoffelkrawall hat nach der „Oſtſeeztg.“ auch in 
Swinem ünde ſtattgefunden. Für die Kartoffeln wurden durch⸗ 
ſchnittlich 750 Mk. per Scheffel . Als gar einer der Kar⸗ 
toffelverkäufer ſich die unvorſichtige Aeußerung entſchlüpfen ließ: 

hr werdet noch gern 10 Mark bezahlen! lief den Käufern die 

alle über. In Erbitterung ſtürmte man gegen den Wagen an, 
verſuchte die Säcke herunterzureißen und wenig fehlte, daß der 
betreffende Wagen nicht umgeſtürzt wurde, dagegen purzelte der 
Verkäufer vom Wagen herunter. Weiteren Ausſchreitungen wurde 
durch das Dazwiſchentreten der Be vorgebeugt, doch konnte 
ſie es nicht hindern, daß eine Anzahl Perſonen zugriffen und mit 
vereinten Kräften diejenigen Kartoffelwagen, auf welchen man bei 
der exorbitanten on beharrte, vom Markt herunterbrach⸗ 
ten. Erwähnt ſei noch, daß Herr Bürgermeiſter Eggebrecht, 
welcher die Wiederkehr der vor einer Reihe von Jahren bei einer 
ähnlichen Theuerung ſtattgehabten tumultnariſchen Auftritte, welche 
den Betheiligten monatlange Gefängnißſtraſen zuzogen, befürchtete, 
ſich gleich Morgens auf den Markt begeben und die Differen⸗ 
zen zwiſchen den um den Preis Marktenden zu be⸗ 
gleichen verſucht hatte, leider vergebens. Nur in einem Falle 
war es ihm gelungen, einen Erfolg zu erzielen, indem ſich ein 
Wageninhaber bereit erklärte, ſeine Kartoffeln für 4 M. pro Scheffel 
zu berkaufen, wenn Herr Eggebrecht durch perſönliche Haftung jede 
Garantie für den Geldausfall bei dem zu erwartenden An⸗ 
ſturm übernehme. Nach Genehmigung dieſes Vorſchlages erfolgte 
der Abſatz unter der Kontrolle des Marktmeiſters in vollſter Ord⸗ 
nung. Vor dem Saul eines a e in der Großkirchen⸗ 
ſtraße habe aber ein Nachſpiel zum Markt ſtattgefunden. Es haben 
dort Leute, größtentheils Frauen, die Kartoffelſäcke von einem Fuhr⸗ 
werk heruntergeriſſen, aufgeſchnitten und die auf die Straße rollen- 
den Kartoffeln, einige Scheffel, aufgeſammelt und weggetragen. 
Das angetriebene Pferd wurde am Zügel feſtgehalten und der pro⸗ 
teſtirende Fuhrwerksbeſitzer mit Schlägen traktirt, wobei ihm die 
Kleider zerriſſen wurden. 

— Eine Bereicherung der Berliner Skandalchronik wird 
ſeit einigen Tagen ſchon von der antiſemitiſchen Preſſe mit viel 
Geräusch angekündigt. Das Stöcker'ſche „Volk“ erweitert die erſten 
bis dahin ziemlich unklaren Andeutungen darüber jetzt dahin, daß 
es ſich um ein Pamphlet gegen Bleichröder handelt, deſſen Ver⸗ 
faſſer der in antiſemitiſchen Kreiſen wohlbekannte Rektor Ahlwardt 
iſt. Auffälligerweiſe, ſo ſchreibt man der „Weſer⸗Ztg.“, werden 
über den Inhalt des Buches mit freunde Unterſtützung der 
ſozialdemokratiſchen Preſſe bereits vor deſſen Erſcheinen vielſagende 
Winke gegeben, die an die Adreſſe des Nächſtbetheiligten gerichtet 
u ſein ſcheinen, von dem ſie bis jetzt aber, ſo viel man ſieht, un⸗ 
eachtet gelaſſen worden ſind. Als ein weiterer Senſationspuff in 
dem Machwerk ſollen Enthüllungen über den Finanzminiſter 
Miquel dienen, die angeblich „auf den Zuſammenhang der höchſten 
Finanzkreiſe mit den Spitzen der Behörden ganz neue Schlag⸗ 
ichter werfen.“ Wie der antiſemitiſche Agitator erklärt, werde er 
eine Annäherung des Miniſters Miquel an den „Baron“ Bleich⸗ 
röder dadurch zu verhindern wiſſen, daß er aus der finanziellen 
Vergangenheit des Miniſters kompromittirende Schriftſtücke ver⸗ 
öffentlichen werde; er beſitze deren lichen 1½¼ Zentner. Das 
Ganze macht den Eindruck einer geſchäftlichen Praxis, wie ſie aus 
dem vor Jahren geführten Prozeß gegen den „Unabhängigen“ 
und ähnlichen Vorkommniſſen bekannt geworden ſind. Im Uebrigen 
wäre der Liebe Müh', Field beim Miniſter Miquel, eine An⸗ 
näherung an Herrn v. Bleichröder zu verhindern, umſonſt aufge 
wendet, da bekanntlich Herr Miquel es war, welcher den bis dahin 
herrſchenden Einfluß der großen Berliner Finanzfirmen auf die 
Geldoperationen des Staates beſeitigt und an nee Stelle 
einen 1 direkten Verkehr zwiſchen dem Publikum und 
den iſtaatlichen Geſchäftsſtellen einrichtete. Ob unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden mit der angedrohten Veröffentlichung kompromittirender 
Schriftſtücke aus der finanziellen Vergangenheit des Miniſters (ver- 
Bi iſt die Zeit ſeiner Thätigkeit als Direktionsmitglied der 
Diskontogeſellſchaft gemeint) noch ein Geſchäft zu ge iſt, ſcheint 
fraglich, und da Herr ev Bleichröder bisher auf die Ankündigungen 
der antiſemitiſchen Blätter eben jo wenig veagirt hat, jo bleiben 
die 1¼ Zentner „kompromittirender Schriftſtücke“ über den Finanz⸗ 
miniſter, die ſich angeblich im Beſitz des Herrn Ahlwardt befinden, 
vorausſichtlich das, was ſie waren, nämlich — Makulatur. 


Militäriſches. 

r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps: Zeugs 
lieutenant Scheithauer vom Art.⸗Dep. in Glogau zum nr 
Pr.⸗Lieut. befördert; Ende, Zeug⸗Pr.⸗Lieut. vom Art.⸗Depot in 
Poſen, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt 
und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


r. Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. v. Putt⸗ 
famer, Sek.⸗Lieut. vom 6. Pomm. Inf.⸗Negt. Nr. 49, vom 
1. Juli d. J. ab auf ein Nußl zur Dienſtleiſtung bei dem Huſ.⸗ 
Regt. Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) Nr. 5 kommandirt. 


min 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Kopenhagen, 29. Juni. Der Fabrikant Philipſen, welcher 
ſeiner Zeit einen ſcheußlichen Raubmord an einem hieſigen 
allge in feinem Komtoir verübte und ſpäter die Leiche in eine 
Tonne verpackt nach Amerika ſchickte, wurde heute durch den 
höchſten Gerichtshof zum Tode durch Enthauptung ver⸗ 
urtheilt. Der Richter ſchlug jedoch dem König eine Milderung 
der Strafe in lebenslängliches Gefängniß vor. 


Lokales. 


Poſen, den 1. Juli. . 

—b. Schulausflug. Heute Nachmittags um 3 Uhr mach 
die Sonntagsſchule der Garniſonkirche unter Leitung des Herrn 
Militär⸗Oberpfarrers Wölfing einen Ausflug mit Muſikbegleitung 
nach Urbanowo. N 

—b. Ein ehelicher Zwiſt führte geſtern Vormittag zu einer 
Prügelei zwiſchen ein paar in der Grünenſtraße wohnenden Leuten. 
Dabei wurden auch die den Streitenden gerade zur Hand befind- 
lichen Lampen, Teller ꝛc. zerſchlagen. Durch den Lärm, der aus dem 
Hauſe auf die Straße drang, wurden die Vorübergehenden ver⸗ 
anlaßt, ſtehen zu bleiben und es entſtand ein Menſchenauflauf, der 
ſich erſt verzog, als ein Schutzmann hinzukam. 

Eb. Grober Unfug. Geſtern Abend um 10 Uhr begegnete 
auf dem Petriplatz einem Fräulein ein Maurer, der das Fräulein 
umarmte und mit Gewalt küſſen wollte. Auf den Hilferuf des er⸗ 
chrockenen Fräulein kam ein Schutzmann hinzu, der den zärtlichen 

kaurer verhaftete. 8 

—b. Zwei kranke Frauen mußten geſtern polizeilich nach 
dem Stadtlazareth gebracht werden. Die eine lag hilflos auf der 
Jeſuitenſtraße, die andere auf der Neuenſtraße. 

b. Fuhrunfälle. Geſtern Abend um 7 Uhr brach an einem 
mit Sand beladenen Wagen auf der Wilhelmſtraße in der Nähe 
des Poſtgebäudes das linke Vorderrad. Der Sand mußte umge⸗ 
laden werden, worauf der beſchädigte Wagen fortgeſchafft wurde. 
Eine Verkehrsſtörung wurde durch den Vorfall nicht hervor⸗ 
gerufen. — Auf der Schützenſtraße brach geſtern Vormittag 
gegen 10 Uhr ein mit Langholz beladener Wagen zuſammen. Da 
u gleicher Zeit dicht daneben an einem Ziegelwagen ebenfalls ein 
zinterrad gebrochen war, jo blieb der Theil der Schützenſtraße, 
bis die Wagen umgeladen waren, geſperrt, was etwa eine Viertel⸗ 
ſtunde dauerte. 

—b. Schifffahrt. Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr traf 
Dampfer „Johann“ aus Stettin mit 2 beladenen Kähnen hier ein 
und legte am Damm an. 0 

—b. Auf der Berliner Chauſſee wurden geſtern zwei ju⸗ 
gendliche Strolche dabei abgefaßt, als dieſelben dort mit Knütteln 
in die noch nicht gereiften Kirſchbäume ſchlugen und dieſelben be⸗ 
ſchädigten. Die Jungen werden ſich wegen Sachbeſchädigung vor 
dem Strafrichter zu verantworten haben. 

—b. Diebſtahl. Einem Kaufmann iſt geſtern von ſeinem 
of am Petriplatze ein zweträdriger Handwagen geſtohlen worden. 
er Dieb iſt bisher nicht ermittelt. 4 

—b. Verhaftung. Ein junger Mann, der ſich nun ſchon 
wei Monate beſchäftigungslos umhertreibt und dem ſeine Mutter 
das Betreten ihrer Wohnung unterſagt hatte, drang gleichwohl 

eute Morgen in die Wohnung ein und ſoll ſeine Mutter mit 
odtſchlag bedroht und mit einem Schlüſſel geſchlagen und am 


Auge verletzt haben, weshalb er von der Polizei verhaftet wurde. 


* Aus dem Polizeibericht vom Dienſtag: Verhaftet: 
ein Bettler. — Verloren: ein Portemonnaie mit 1,50 M. Inhalt. 
Gefunden: zwei polniſche Gebetbücher. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 1. Juli. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 
Hafer 9 M., Gerſte 6,75 M., blaue Lupine 3—3,75 M., Heu und 
troh etwa 20 Wagenladungen; der Ztr. Heu 1,50 2,00 M., das 
Gebund Stroh 35—45 Pf. Der Ztr. Kleeheu 2,50 M. Das Ge⸗ 
bund grüne Luzerne 15—20 Pf. 1 Bund grüner Klee 15—20 Pf. 
Der Ztr. alte Kartoffeln 3,50 M. Die Tonne Kirſchen 1,75 bis 
225 M. — Alter Markt: 1 Pfd. Butter 0,80 —1,00 M. Die 
Mandel Eier 55—60 Pf. Friſcher auch fetter Landkäſe in Stücken 
von 5—15 Pf. 1 Pfd. Kirſchen 15—20 Pf. 1 Pfd. Stachelbeeren 
10—15 Pf. ½ Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 ganzer Liter 30—40 
Pf. 1 Liter Walderdbeeren 60 Pf., 1. Pfd. große Gartenerdbeeren 70 


bis 80 Pf. Die Metze Feldſchooten 15 Pf. 3. Bund Oberrüben 
10—12 Pf. 3 Bund Möhren 10—12 Pf. 3 Bund Waſſerrüben 
10 Pf. 3 Bund Kohlblätter 10—12 Pf. 1 Gurke 15—45 Pfl. 
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Barwin 40—55 Pf. Das Pfd. Welſe 
. Karauſchen 40—45 Pf. Aale 0,60 bis 
Lebende Weißfiſche 25—30 Pf. Die Mandel kleine Krebſe 
40—60 Pf., große 1 M. Das Pfd. Rindfleiſch 40—60 Pf. Ham: 
melfleiſch 50—60 Pf. Schweinefleiſch 50-60 Pf. Kalbfleiih 50 
bis 65 Pf. Grüner Speck 65 Pf., geräucherter Speck 70—80 Pf. 
Rindertalg 40—45 Pf. — Sapiehaplatz: 1 Paar junge 
I bnr 0,80 —1.50 M. 1 Paar große ſchwere alte Hühner bis 3,50 
M. 1 Bu: junge Tauben 65—70 Pf. 1 Pfd. Butter 0,90 bis 
1 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf. Das Pfd. ſüße Kirſchen 15 
bis 20 Pf. Stachelbeeren 10—15 Pf. Große Gartenerdbeeren 

bis 80 Pf. 1 Liter Walderdbeeren bis 60 Pf. 1 Liter Blaubeeren 
20 Pf. 1 Pfd. Schoten 15 Pf. 3 Bund Oberrüben 10-12 Pf. 7 
1 Kopf Blumenkobl 15—30 Pf. 3 Bund Waſſerrüben 10—12 Pf. 


Handel und Verkehr. 


* i erlin), 30. Juni. [Monatsbericht von 
C. u. Gi in Sped. uch in dieſem Monat entwickelte 
ſich ein reges Geſchäft die Nachfrage und der Verſand waren der 

ahreszeit entſprechend günſtig. Preiſe für Rückenfett beſſerten 
90 Rüͤckenſett prima, geräucherte, inländiſche Waare 61—65 M. 
Bäuche prima, geräucherte, inländiſche mit und ohne Rippen 64 bis 
63 M. — Schmalz. Der Konſum ließ in dieſem Monat zu 
wünſchen übrig; in einzelnen Provinzen ſcheinen die auffallend 


bis 9,75 M., 
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billigen 1 den EN von Schmalz weſentlich be⸗ 


ſchränkt zu hahen. Trotz einiger geringen günſtigen Anzeichen 
wichen Pr eiſe in Amerika und in Folge deſſen auch hier doch noch 
etwas, was wohl dem ſtarken Rückgange der Maispreiſe zuzuſchreiben 
iſt. Wir hoffen, daß ſich der Artikel bald erholen wird, viel kann 
kaum mehr daran verloren werden. Leider liegt in den amerika⸗ 
niſchen Preiſen auf Lieferung ein zu . Report. Von Auguſt 
ab koſtet jeder Monat ca. 1 M. p. 50 Ko. mehr, was den Kauf 
erſchwert, aber vielleicht auch 52 Sein n beiträgt. Reines 
Schweineſchmalz hieſiger Raffinerie Marke „Spaten“ 43¼ M., 
Marke „Hammer“ 40½ Sans Bratenſchmalz prima Qua⸗ 


litäten 1 M. Schmal zöl 33 M 
Nürnberg, Juni. orfenbericht) Der Markt 
Senahr rte jeine ruhige 1 un gelangen nur wenige Ballen 
zum Verkauf. Anſchl eßend an unſeren 
an dieſem Tage nur ca. 15 Säcke zu unveränderten Preiſen ge⸗ 
handelt. Unter den 30 Ballen, welche am Mittwoch verkauft 
wurden, befanden ſich Badiſche zu 115 M., Württemberger zu 
112 M. und Pölitzer zu er = auch ein Ballen 8er ging zu 
60 M. in andere Hände. onnerſta 
50 Ballen zu gedrückten reifen. Für 
110 M., für Prima bis 125 M. angelegt. 
90100 M. 
Mittelhopfen kaufen. 
120—130 M. gehandelt. 


betrug der Umſatz ca. 
ittelwaare wurde bis zu 
In der Preislage von 
konnte man auf dem geſtrigen Markte ganz gute 
In Auer und Spalter wurden Kleinigkeiten 
u Der Geſammtumſatz beziffert ca. 40 
Vollen. Stimmung unverändert ruhi ig. Heute am Schluß der Woche h 
iſt das 17 5 anz ſtill mit gedrückter Stimmung. Markthopfen 
prima 1 25 M. do. ſekunda 100—115 Mark, do. tertia 75 bis 
85 Mart ee 115—130 Mark, Hallertauer ee 
hopfen (Wolnz ach, 17 0 Mainburg) prima 140 bis 145 Mark, do. 
130 125 bis 130 Mark, Ne ohne Siegel prima 125 bis 
130 M., do. ſekunda 110—120 Mk., do. tertia —,.— M., Aiſch⸗ 
und Zenngründer prima 118400 M., do. ſekunda 100-110 M., 
e prima 115—120 M., do. ſelunda 100-110 Mk., 
Badiſche ar —,— Mk., do. jefunda 110—120 Mk., Ga 
prima —,— Mk., do. ſekundg 100-110 Mk., 1889er Hopfen 60 bis 
70 M. te Hopfen 8-12 M. (Hopf.⸗Kur.) 
30. Juni. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 25 bis 2 24. Juni 746 890 Fl., Mindereinnahme 55 222 Fl. 
0 * London, 30. Juni. Wollauktion. Wollpreiſe feſt, 
verändert. 


uns 


Marktberichte, 
uni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Be über den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei mäßiger Zufuhr lebhafter Handel, die Preiſe, beſonders für 
beſſere Sorten geſtiegen. Wild und Geflügel. Ruhiges Ge⸗ 
ſchäft, Preiſe unverändert. Fiſche. Die Zufuhren waren etwas 
reichlicher. Ziemlich lebhaftes Geſchäft, Preiſe gedrückt. Butter. 
Unverändert matt. Käſe. Schweizer und Holländer begehrter. 
Weichkäſe leidet bei der Hitze auf dem Transport ſehr, daher Geld⸗ 
verluſte unvermeidlich. Gemüſe. Kartoffeln unperändert, Zwiebeln 
und Gurken billiger. Obſt. und Südfrüchte. Kirſchen nicht 
ſo übermäßig viel wie geſtern 1 fe. 2 und daher wieder beſſer 
bezahlt. Erdbeeren, Blaubeeren feſt. Die erſten Weichſelkirſchen 

aus 721 5 eingekrofjen 

ei 1 10 Ia 56-60, IIa 48—54, IIIa 30—45, Kalb. 
(la Ia 50—58 IIa 50-54, 


GE einoffei a re Ti ſerbiſches d 
1 
emen 1 Bm galiziſches — M. p 5 9 


konier do. — 8055 

ruſſi 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Stelle, 100 Wiler ner ger. min 

Knochen 72—85 M. do, ohne Knochen Lachs⸗ 

f 110—140 M., Speck, ger. 60—70 RR, 17 5 Schlackwurſt 
00 —140 M. ver 50 Kilo. 


Berlin, 30 
= 2 ſlüdliſchen 


Wild. Rehe per / Ka., la. 48-80 Pf., IIa. —,.— Pf. 
Rothwild per ½ Aloar. — Pf., Kaninchen per Stück —.— M., 
Wildſchweine — Pf. & 

Zahmes 225 lebend. Gänſe, junge, pro Stü 


M., Enten 1,00 —1,40 M., Puten — M., Hühner, alte 0,75—1, 00 M. 
do. junge e 30—75 Pf., Tauben 30—35 Pf., Zuchthübner 0,80 —1, 15 M., 
Perlhühner — Mk. Kapaunen — M. 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
960-210 alte 0,70—1,09, gi hner Ia. pr. Stück 0,80—1,20, IIa 
0,60—0, 70 M., hunge 0,30-0,40 M., Tauben 0,30—0, 40 M., Puten 

Gänſe, ju Junge; pro Stück 4,00—4,90 M. 

5 9 5 51—74 do. große 35 Matt, Bander 81 

> M., Buzplen große, — M., do. mittelgroße, 
N 8 K. Schleihe 440 550 a 32 Dt. 

ale, roße 124 M., bo. kleine 

M., e — Mark, Karauſchen 51—65 M., Wels 37 M., 
Robe er 52—57 M. per 50 Kilo. 

althie re, lebende Hummern 50 Kilo 112—141 M., Krebſe 
85 über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
Centimeter 1,50 —3.90 8155 De kleine 10 Centim. — Mark, do. gali⸗ 


83 M. 
0 15 

, geringere H 
13 70 . e W Gali 


Sch 
Jani e Kartoffeln, Daberſche, in e per 
5 M., a Malta⸗ 2 50 Kg. 


50 Ltr. — M., do. j 


140.20 1 Se el p. 2 85 14005 . be. Ale 
W.. 0,15— 2 M. 5 ! Se 0,30—0,40 M. 
Obſt. Kir En 5 88. 0 150,20 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
960 W e dbeeren pro Liter 0,50—0,60 M., Walderdbeeren 


Seftfebungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
nn M. Pf. M 


198,00 Br., Juli uguſt 193,00 Br. 8 187,00 
er — Hafer (per 1000 Kilo gr.) —. ot 8 EN d. 
uni⸗ 162,00 Gd. — 


Per 


> RR c . 


tenſtagsbericht wurden per 


— 


Sr (50er) 64,50 Br. (70er) 44,50 Br. Juni⸗Juli 44,50 Br., 

uli⸗Auguſt 44,50 Br., Auguſt⸗September 44,50 Br., 8 

Oktober 42,50 Br., November⸗Dezember 38,00 Br. — Zink. Feſt. 
Die Pörſenkemmiſſion. 


Stettin, 30. Juni. [An der Börſe.] Wetter: Schön. 
Temperatur: + 22 Gr. R. Barometer 28,3. nd: W. 
Wetzen matt, per 1000 Kilo loko 226—230 M., per Juni und 


uni⸗Juli 222 M. nom., per September⸗Oktober 200,25 201 M. 

ez. — Roggen matt, der 1000 Kilo loto 205—215 Mk., 
211 M. Gd., per Juni⸗Juli 203 M. nom., per Juli⸗Auguſt 1895, 
bis 190 M. bez., per September⸗Oktober 184.5 M. bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 183 Mark bez. — Hafer ſtill, per 1000 Kilo Toto 
Pommerſcher 160—166 M., feinſter über Notiz. — Rüböl matt, ver 
100 Kilogramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 58,25 Mark Br., 
r Juni 58%, Mk. Br., per September⸗Oktober 58,5 Mk. Br. — 
Spiritus ſchließt feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. [ofo 9955 Faß 70er 
46—46,5 M. bez., per Auguſt⸗September 70er 44,3 M. bez., 45 M. 
ER per September⸗Oktober 70er 43 Mark nom. — Angemeldet: 

Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 222 M., ne a 

ee-Ztg 


* Hamburg, 29. Juni. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
lan. Kartoffelſtärke. Notirungen ver 100 Kilogramm. Prima⸗ 
waare prompt 23¾—24 M., Eee, 2350—24,00 M. Kar⸗ 
50 ee 2,50 bis 23,00 M., Lieferung 22,50 

23,00 M., A ie 24,25—24,75 Mk., Superiormehl 
25002800 Mar trin weiß und a prompt 31,00 
bis 32,00 M. — Taptllar⸗ yrup 44 BE. prompt 29,50 — 30,00 
at — Traubenzucker prima weiß — 9 29,50 bis 30,00 


Fe nderbericht der Magdeburger Börſe 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 2 
Jun 30. Juni. 
ffein Brodraffinade 28,25 28,50 M 28.25.28, 5 M 
fein Brodraffinade ‚00 28,00 M. 
em. Raffinade 2750 — 28,25 M 27,50 28,25 M 
Gem. Melis L 26,50 M 720 


Kryſtallzucker I. 
Kryſtallzucker II. 
Melaſſe Ja. 
Mela b IIa. 


Tendenz am 30. 8 85 Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
29. Juni. 30. Juni. 

Granultrter Zucker 
Kornzud. Re ae 17,45—17.65 M. 17, 9 155 M. 

dto. Rend. 88 16,90 —17,15 M. 1 90 17,15 M 
Ruch Rend. 75 13,2014, 0 M. | 2014.40 M. 

endenz am 30. Zn Vormittags 11 Uhr: Stil. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 1. Juli. Alle Wiener und Peſter Blätter be⸗ 
ſprechen mit größter Befriedigung die Verlängerung des Drei⸗ 
bundes und würdigen gleichzeitig die Bedeutung und den 
hohen Werth der ſympathiſchen Haltung Englands. 

London, 1. Juli. Die „Times“! ſagt bei Beſprechung 
des Kaiſerbeſuchs, die Vereinigung der beiden Staaten in 
Sachen des Friedens und der Ziviliſation ſei ebenſo feſt, als 
ob ſie durch Verträge ſtipulirt wäre. Sie ſtütze ſich auf die 
55 der größten Seemacht mit der größten Militär⸗ 
macht der Welt. 

Dmuiden, 1. Juli. Um 10 Uhr 35 Min. traf ſoeben 
das Kaiſerpaar Deutſchlands an Bord der „Hohenzollern“ in 
Begleitung des holländiſchen Geſchwaders im Hafen ein. 


München, 1. Juli. 
ausſtellung wurde heute Vormittag 9 Uhr mit einem Rund⸗ 


Die dritte Münchener Jahres kunſt⸗ ” 


per Juni do 
N 


N Deut, Silberrente 80 3 79 90 
Ruſſ 4: BdkrPfdbr101 — 101 75 


CH on 2 8 2 * 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 1. Juli (Telegr, „Agentur B. Heimann, Poſen) 
ot, 


Dan ſteigend . 
o. Ju li 231 50 225 75 


2 Septbr⸗Oktbr. 206 75 203 — 70er 
N 18 ſteigend 5 70er 
ie 208 — 210 50 

gcptbr⸗Ottbr. 193 501188 75 
böl feſt 


30 


7 — 
Au- 46 30 44 
ug⸗Septbr 46 50 44 70 
70er Sepbr.⸗Oktbr. 44 60 43 50 
70er Oktbr.⸗Novbr. 42 70 41 50 
70er Nov.⸗Dez. 41 700 40 50 
uli 


Safer 
eptbr.⸗Oktbr. 58 60 58 50 do. Juli 167 — — — 
Kündigung in Noggen 100 Mn! 
Kündigung in Spiritus (70er) 190,000 Otr., (50er) —, 090 Ziter, 
erlin, 1 Jult. Schluß⸗Co 


88 


— — 


thr.⸗Oltbr . 193 50 189 25 
ebene e ) amtlichen gg vt. . 50 
Der dee 
4 — ang 
70er Auguſt⸗Septbr. 
70er Septbr.⸗Oktbr. 
70er Oktbr⸗Novbr. 
70er Nov.⸗Dez. 8 


Konſolldirte 47 Anl. 105 60 105 60 Voln. 59 Pfandbr. 72 7017 

3 90 98 70 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 69 70 
0. ER IR Blonort 101 501101 25 Ungar. 4 1 nm 91 50 
50 


3 Pfandbr. 96 — 96 
Bes 
Seite 


entenbriefe 101 90/101 90 tr. Kred 
Prov. Oblig. 94 60 94 60 Oeſt. fr. Staatsb. f 5127 25 
Banknoten 174 251174 10 Lombarden 46 75 
Neue Reichsanleihe 85 40 
Fondsſtimmung 
befeſtigend 
Oſtpr. Südb. E. S. A 84 40 87 60 Gelſenkirch. Kohlen 153 75 
MainzLudwighfdto113 I 60 Ultimo | 
Maxienb. Mlaw dto 77 50 25 Dux⸗ Bodenb. Eisb v 241 75 
cn Rente 2 20 A 90 Fal albahn „ „ 92 — 96 10 
alizter 


98 10 
dto. zw. Sent Au — — 73 50 Schweizer Ctr., 
Deu uche 8. 00 10197 50 


Rum. 4% Anl. 85 90 85 90 
Türk. dacht Anl. 18 40, 18 401 D 150 90 
Seh ran r. B. A Diskont. Kommand. 177 — 178 40 
Gruſon Werke 153 50.160 — Königs⸗ u. Laurah. 118 75 
5 f 249 75,255 — ier Gußſtahl100 25 
L. A. 60 75 56 80 i r Maſchinen — — 
ff. B. f. ausw H 76 50 77 10 


Dortm 
ine Steinſalz 32 50 33 40 
ach Staatsbahn 126 9). Kredit 161 25, Tiskonto⸗ 


uf. Banknoten 230 20/233 30 


börſe : 
Rommanbit 176 75 


Stettin, 1 Juli 


c feſt 28 
uli — 222 
5 Sept⸗Okt. 


Telegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 


30 
ſepiritus feſt 
— per loko 70 M. Abg. 47 —| — — 
201 50201 — „See 45 50 45 — 
Roggen feſt Sept.⸗Okt. „ 43 50 — — 
uli al — 


do Sept -Dft. 184 5 [Vetroleum) 

Rt matt bo. per loko 
uli 58 20 58 20 

1 eptbr.⸗Oktbr. 58 50 58 50 

Vetroleum“) loch verfieuertlliance 14 p 

Die während des Druckes dieſes Blattes be si Desıihrr 

werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 30. Juni, 8 Uhr Morgens. 


10 75] .0 75 


eu 


Wette r. f. Cel 
gang des Prinzregenten, ſämmtlicher 1 und a | — 1 - 
zeſſinnen, aller Minifter und Oberſten Hofchargen eröffnet. 8 e 
Die Ausftellung war vom Inland und Ausland beſonders e = 15 EI | 15 
glänzend beſchickt. Kopenhagen 757 S 1 Dunſt 16 

„„ ee Ben | 
VBorſe zu Poſen. eee zo. 2 ha e i 
Bolen, 1 Full. IKafkicer Bhrienberihr) A 1 beter 5 
Spiritus Gekündigt —,— L. Re Fah 188 61,70, Forte Die r 749 Su 115 14 
(70ex) 44,70, 1820 ohne Kap) (50er) 64.70, (70er) 4 Eh 15 0 700 8 egen 15 
ofen, 1. Juli. (Private Bericht. Wetter: berönderlich x 1 Put 788 EM i be 6, bedeckt 18 
irit BR fetter. Loto ohne Faß (50er) 64,70, (70er) 44,70, Sylke 83 757 BSW — 18 
Juli (50er) 64.70, 70er) 44.70, Auguſt (50er) 64,90, (70er) 44,90. Samburg ; 159 88 i l ile; 20 
Swinemünde 7 kig 
Amtlicher Marktbericht Neufahrw. 759 SSW 2 bedeckt 22 
0 0 5 u te I AT Memel 760 Pit} Z heiter | 18 
egenſtand. Nr ; Paris 762 SW 2 wolkenlos 18 
R Kurland. 4 888 Jlb ededt ) 2 
Wei 0 OR, = * e 7 S alb bede 
g w pro Wiesbaden 761 W 2075 eckt 9 19 
Roggen 0 ünchen 7 W 1 heiter 23 
N „ „ 
erſte erlin . eiter 
f Wien 762 NO 1 wolkenlos 19 
Safer Breslau 761 SSO bedeckt 23 
He 1 70 8 289 5 
N Trleſt | 
) Nachm. Gema Nachts ſtarkes Wetterleuchten.) Na — 
Stroh Regen. JNachm. Gewitter.) Nachts und früh Gewitter und 
Nicht- 3 88 & gen.) Morgens fernes Gewitter. 
Krumm⸗81— —-I—| —1—| — Skala für die Windftärfe, 
u 519 25 1 =leiſer Zug, * — —keicht 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = friich, 
bſen 6 — ftarf, 7 = steif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarter Sturm, 
Linſen 11 = beftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Sahne, Ueber d epic 0 on Luftdruck allgemein e 
Offeln em nor en u er Luftdru n in 
Nindfl. v niedriger, über dem ſüdlichen, mit Ausnahme Süd- Rußlands, ein 
Keule p. 1 kg hoher. Das geſtern im Weſten Irlands liegende Minimum iſt 
er 2. he Meder Bilfinen Int ru Bm Ban Yen Be 
en i nſeln un 
M ericht Wen de hi * 8 nn n weine: l 0 hoher werden er 
5 f * ratur eine ſchwache ſüdweſtliche Luftbewegung vor Weſt⸗ 
feine W Pro 1m We ord. W. 5 1 or mit 8 . ie 
igen Regenfällen fta ortdauer des warmen Wetter 
00 | Wehen . 5 1 30 1.0652 19 2 au Bi. 23 M 10 N mit 6 — wobrſcheun Deutfche Seewarte. 
Gerſte 16⸗ — 15 — 14 50 
eee. 17 16 10 — — . Waſſerſtand der Warthe. 
Hen Kochw. 17: — 16 - 50 —ũ— =: Voſen, am Juni Mittags 188 Meter. 
= Zutterw. 16 = — = 15 = 50 = — = — : 15 Juli Morgens 186 - 
Die Harktkommiffen. en nk = aas 16 = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


